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Ehrendiplome :

SAUBAN 1875
HALLE a. S. 1873

Verbesserte

Erbs-Wurst
Ehrendiplom

xnicl grosse Medaille
PHILADELPHIA

1876
von Alexander Scliörke in Görlitz

ergiebiger schmackhafter und billiger als die Erbswurst d. ruhmvoll. Feldzuges 1870/71, giebt in lO Min.
4 £tr. Portionen kräftigste, fette, mit. Speck und Fleisch durchsetzte dicke, löffelfertige Suppe enth. alle fiir den tägl
Bedarf des Körpers notwendigen Stoffe, daher

Billigste Ernährung
für Familien, Junggesellen und OaHtwirthgchaften.
Händlern bei mindestens 51 Kilo, lohnenden Rabatt.

Probekistchen à : Stück gegen Einsendung v. Mk. 5.50.
(433)

Im "Verlage von Orell Füssli & Co, in Zürich ist erschienen und durch jede
Buchhandlung zu beziehen :

Heinrich Grunholzer.
Lebensbild eines Republikaners

im Rahmen der Zeitgeschichte.
Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billige Volksausgabe,

Preis Fr. 7. 50.
Zahlreiche Stimmen der Presse haben die Vorzüglichkeit dieses Werkes anerkannt.

Mit Liebe Ist das Bild oes Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken und
Streben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aber
auch für die Schweizergeschichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche
leehrung in frischer, nie langweilender Darstellung.

DRESDEN
(Q-egr. 1797")
empfiehlt ihre

galon- u.tQabinet-

Ringel
zum Preise von

1325 bis 1690 Frcs.

Pianino
mit zwei n. dreimal.

Saitenkreuznng

In drei Grössen.
zum Preise von

875 bis 1175 Frcs.

JJ^jf" Preis -Courant steht auf Verlangen zu Diensten. ^jsiQ

Meyers Hand-Lexikon
Zweite Auflage 1878

gibt in einein Sand Auskunft über jeden Gegen-
r stand der menschlichen Kenntnis und aufjede Frage t

1 nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis,
Datum, einer Zahl oder Thatsache aUffenblic/clicJien
Bescheid. Auf ca. 2000 kleinen Oktavseiten über j

60,000 Artikel mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen.
24 Lieferungen, à 50 Pfennige.

Subskription in allen Buchhandlungen.

Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leipzig.

8»

Keine Kopirpresse mehr!

Man kann den Brief zugleich mit der Copie schreiben.

Unstreitig ist das Copiren in dem hisher bestehenden Verfahren
ein sehr lästiges und zeitraubendes ; wie oft wird ein Brief, der
schön geschrieben ist, durch das beim Copiren nothwendige
Befeuchten verwischt und entstellt, ja sogar ganz unleserlich gemacht.
Bei meinem neu erfundenen Copirbuche ist aber das Copiren ganz
überflüssig; denn dadurch, dass man unter ein Blatt des Copir-
buches das Briefblatt und zwischen diesen beiden Blättern das

Tintenpapier legt, bewirkt der Druck der trockenen, eigens
beigestellten Feder, dass das Tintenpapier die Tinte für Brief und
Copie zugleich abgibt, man schreibt daher Brief und Copie in
Hinein, unerreicht deutlich n. sauber. Niemals ist das gewöhnliche
Copirverfahren im Stande, so kräftige, rein leserliche Copien zu
liefern, und was besonders wichtig, die Copie bleibt nach Jahren
immer gleich deutlich. |-i:isj

Preise eines Copirbuches:
Auf 250 Correspondenzkarten fl.
Notiz- u. Commissionsbücher

für Reisende fl.
für 250 Briefe Oetav in eleg.

Leinwand gebunden. fl.

für 250 Briefe Quartformat fl. 3.
500 fl. 4.
7C0 » fl. 6.

{ 1000 fl 6.80

i A. S. Deutsch, Wien, IL, Untere Augartenstrasse 34,

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.

Wiederverkäufer werden allerorts engagirt.

f Echte Harzer
(Andreasberger)

Kanarienvögel
versendet die Züchterei und Handlung von

Adolph Sclilainelcher,
in St. Andreasberg im Harz.

NB. Bitte genau auf Vornamen zu achten.

Feine Harzer
Kanarien - Vögel

mit den seltensten Touren zu Rm. 6, 8, 10,
[2 und 14 per St. empfiehlt und versendet
per Post unter Garantie laut Preis-Courant

II. Naterinann,
Clausthal, Oberharz.

KB. Zahlreiche Anerkennungsschreiben
stehen zu Diensten [427]

100
versch. Briefmarken als: Barbados,
Cap etc. für nur 60 Pfg. franco.
Oeorgf Kuck, Ulm a. d. D.

435] Platzgasse.

Regenschirme
in Seide u. Zanella, letztere schon in
guter Qualität per Dtzd. v. Mk. 2G an,
versendet an Wiederverkäufer die
419] Schirm-Fabrik

IT. JIhuh, Leipzig.

Photographie JHch. W Bit TIE.
Centraihof 16. Specialität für Portraits
Gruppen und Reproduktionen. [43G

î Wichtig für Hausfrauen!!
Das angenehmste und dabei billigste

Getränk für den Winter ist sicherlich der
in Russland getrunkene Thee er sollte
sonach in keinem Haushalte fehlen, zumal
schon die feinste Sorte für den billigen
Preis von 2 Mk. 50 Pf. per Dose von
A. J. JVIOËHIirS in Hamburg
zu beziehen ist. (432)

Erbswurst
in anerkannt bester Qualität, pr. St3ck
60 Ff., liefert in 5 Minuten 4 Liter
beste und kräftige Suppe. [429

Condensirte Suppen
in vorzüglicher Qualität v. Erbaeil,
Linsen, Holmen u. Mein m.
FleiNchextraot etc. hergestellt
In Tafeln, für 46 Pcrs. hinreichend,
à Tafel 25 Pf.

ProbekiHten zu 30 Liter
Suppen liefert franco in Deutschland
gegen 6 Mark baar oder Nachnahme.

Wiederverkäufern lohnenden Rabatt.
Erbswurst- und Conserven- Fabrik

Louis Lejeune,
Berlin; Hrtinnenstr. 138

iUpltc-JFnu-<Bef£it>
¦welche sich durch

gleiehmässige Wärme-
Ausstrahlung,

verbunden mit stetem
Luftwechsel, einfache
Behandlung u. bedeutende
Ersparniss an Brenn
material (Coaks oder

Ntisskohlen) vor-
theilhaft vor andern
Füllöfen auszeichnen,

_Jm||[IW||^L werden empfohlen
^HBMr durcl1 die Ofenfabrik v.

J. Gg. Brenner sen.
Nachfolger

In Heidelberg.
Hauptstrasse 167.

Prospect und Preisliste gratis und franco

IlttjTöfuttij
bcr rätljfeiTfjüften 3fnfc|rif.t" tu nötiger. Sftummer:

Der Aetti meint er fall um

©0.3 ronr aufjevorbentlid) Icid)t", bernerlt einer bev Dielen

Stuffß furtg§Bwefe, roeldje uns unb groar alle mit bem gleichen Sftefultat

pîamen. SfJcnit foffte benn bod) meinen, ©ie bürffen 3>t)ren Sefetn

etrôai .©djroerereë jum Gnaden geben, und) bem fie fo niete unb

rätffelljafre Snfdjriftcn gelöst tjaben!" Oonj non ber g'teidjen

2Infic|t aitSgetjcnb, Ijaben roir benn aud) ber Ickten 3înfd)rift
(Singang oetfehafft. ^e geteerter, je oerfetjrter" tjeifu aber ein

Sprüchlein itn 3SoIf§munb uub bicfeS @pri'td)Ieiu§ gebenfenb, fragten

roir: ÏBie Infett bte Saicn bic $nfd)rift?'' 2Iber oon äffen benjenigen,

meldje bic Söfung nerfudjren, fanb nur (Siner ba§ Siîiditige, inbem

er rücfroärtS la§ :

üBluIaff veb' nie mit! (Sr rebt!

(Oefunbcn unter einer San! bcr pbern Sôdjtcrfctjulc.)

3îun roirb c§ fait, ber ^ertjrttutnb jie^t I

SDaê mad)t mid) gar fo feiig ;
S)enu roenn erft ba§ Dceujatjr I)crum

SBirb Prüfling e§ nffinälig.

Uub fontint bcv äJcürj mit ©onnenfd)ein,

Sann tft'S mir tanjumbvctjig
3u|ët! (Sä nalit bie Dflern mein,

ÜDann roerb' id) t)ctratSfäl)tg

Mechanische Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie.

Als Spezialität empfehlen wir
auf kommende Saison unsere
bekannten und allgemein beliebten
Calorifères (Reguliröfen),
irländisches System, mit langsamer
Verbrennung, mit ordinärer und
verzierter Gussumhüllung, sowie
mit Umhüllung mit feinsten,
bemalten englischen Fayencekacheln.

Der Feuerraum sämmt-
sicher Calorifères ist mit besten
schottischen Chamottensteinen
ausgefüttert. Mit u. ohne Wasser-
verdünstungsapparat.

Unsere Calorifères sind im Ver-
hältniss zu ihren Vortheilen, ihrer
Solidität und dem verwendeten
werthvollen Material gegen andere
neueren Ofensorten die billigsten.

Vieljährige Erfahrungen.
Grosse u. gute Einrichtung.

Garantie. Beste Referenzen. Prompte Bedienung.
Prospectus und Kachelkollektion franco.

__;"Alleiniges Depot für Zürich und Umgebung bei Herrn A. Wehrli.
Architekt, 5 Bärengasse 5. [423

Die Fabrik
von

A. MAESTRANI
389] in St. Gallen.
liefert die beste der Chocoladen zu mässigen Preisen

u. leistet jede mögliche Garantie fiir deren Reinheit u. Güte

EBB Niederlagen in allen Städten. Hl
Wichtig für jeden Destillateur und Branntweinhändler.

Mit meiner neu erfundenen [444]

Korntoranntwem-Basis
(das vollkommenste aller derartigen Fabrikate) wird durch kleinen Zusatz auf kaltem
Wege ein besseres, dem gebrannten Branntwein ähnliches Fabrikat erzielt, als manche

von Nord hausen versandte Waare.
Probeversandt à 1 Liter 6 Mark, exkl. Emballage, gegen Kasse od. Nachnahme.

W. Rossbach,
Essenzenfabrik.Gohlis-Leipzig.

1878. Annoncen-Deilage zum Uebelspalter" â 46

LàvL^M 1S7S

a. S. 1L7S

Verbesserte

IS7S

er^iedi^er ^vl>in»vlil>»rtvr iinA billiger al» âie «rksivur-it a. ruàmvoN. I?«i>k»xs» l87i)/7>, xj«bt In^t» i?IIn.

kiir r»inlllvn, AunlZAe^vIIe» Iinil tit»ütvirtl>»vl>»lte». weichen IZmsenännß v. AK

LeoensOilâ eines Z^svuOliksnsl's
im tìîìliinen àer ^eit^eseliiellte.

?rauAott Xoller.
preis 7. S0.

einptieblt ibrs

?uin sursise von
>Z25 bis lkM fres.

Pianino
wiì ZVêi u. llMMl,

Ir> àrei (ZrrössvQ.
^um preise von

S7S bis 1175 frcs.

?rsis- Lourant stskt sut VsrlanAsn un Diensten.

Alie eàein ^er»»«? ^usZîun/iî à^^'e^e»

tum, e-nsr ^a/l^ o,l>!' attj/ettbl'to/ct'îït?/iS»ì ^

üeias Xopirpresse mekr!

Unstreitig ist àas Lopiren in àem bisber bestebenàen Verkabren
ein sebr lästiges unà ûoitraubenàes ; vie okt virâ ein Lriek, àer
sebvn gescbrieben ist, àurck àss beim tîopiren nvtkvvenàigs Le-
ksuekten verv-isebt unà entstellt, ig. sogar ganz, unleserlieii gvmaebt.
Lei meinein neu erkunàenen Lvvirbuebe ist aber àss Lopiren gai>2
LberüllssiA ; àenn àaàurek, àass man unter ein Liait àes Oopir-
buebes àas Lriskbiatt unà üviscben àiesen beiàen Lliittern àas

gestellten ?eàer, àass àas ?intenpapier àie linte kür Lriek unà
Lopie ?.ugieicb abgibt, man selireibt àalier Lriek u»à Cnuie in
kinem, nnerreiedr, âeutlieb n. sauber. Niemals ist àas ge^ (ilinlii'Iie
tZoriirverkabren im Ltanàe, so kräftige, rein leserlieliv Kopien zu
liefern, unà vas desonàers viebiig, «lie 0»i»ie bleiiit uarb ^laliren
immer gteicb àeutlieb. > ' ^

?rs!s<z sirrss Lopirtzuàss :

kür 2S0 Nrieie «ìuartkvrmat 0. 3.
i SV» » ». 4.

» 700 ». II. 6.
1000 N « 80

> A. 8. IZkUliZen, n'lk^ II., viitm iìllZsàlkWê Zi,

gegen Lmseiniung lies lZetrsges oller gegen tàlmanme.

^Vieâervsrlcâuker werolsn Ellerorts enxa.girt.

(^nàrsssberger)

reine «sr-er
kklnarieit - VöZel

II. ??iìtvrin»»»,

IHN O»p etc. siir nur kll k°ig. kraaeo.

^ieni i» »vk, Ulm a. d. 0.

lî-e^ensonirnie

tlSi Sckirm-k'ÄbrIIc
Zt»u>«, t^elo^lg.

«Lîoiìàsiite 8uppen

rlvixvllvxtrkvt vto. Iierxesiellt

à r»kei 2S ?k

^rbs«urs>- unli Lonserven -I^al>r!k

«vrlin; «ruiiiiviijitr. ISS

i^-«i Patent-
Regulir-Fnll-Oefen^

^îîâîHà^ âureii -Ils vkeii^ib^k v.
t. Kg. Srsnngr ssn.

in Ueiclslbsrg.

Auflösung
der räthsclhoftcn Inschrift" in voriger Nummer:

Osr ^.stti msirit or àll um!

Dos wnr anßcrordentlich leicht", bemerkt einer der vielen

Äuflösnugsbricfe, welche uns uud zwar alle mit dem gleichen Resultat

mkiimen. Mail sollte denu doch meinen, Sie dürflcu Ihren Lesern

etwas Schwereres zum Knacken geben, uach dem sie so viele und

räthselhaftc Inschriften gelöst haben!" Ganz von der gleichen

Aiisicht ansgchcnd, habc» wir denn auch der letzten Inschrift
Eingang verschafft. Je gelehrter, je verkehrter" heißt aber cin

Sprüchlein im Volksmnnd und dicses Sprüchleins gedenkend, fragten

wir: Wie lasen die Laien dic Inschrift?" Aber von allen denjenigen,

welche dic Lösung versuchten, fand nur Einer das Richtige, indem

er rückwärts las:

M u la ff rcd' nie mit! Er redt!

Kerösttied.
(Gesunden unter cincr Bank dcr höhcrn Töchterschule.)

Nun wird es kalk, der Herbsrwiud zieht!
Das macht mich gar so selig;

Denn wenn erst das Neujahr herum

Wird Frühling cs allmälig.

Und kommt dcr März mit Souuenschein,

Dann ist's mir tanznmdrchig

Juhei! Es uaht die Ostern mein,

Dann werd' ich heiratsfähig!

IVIkààke lllenlàik 8ui-8es
vormals Wettert k eis.

L.Is Lpsàlitst emptsblsu ^vir
auk Icommeuäs saison unsers bs-
Kanuten uuà utlAsinsiu beliebten
lîulorikères (ReAuliröksu), irliiu-
àisvnvs Lvstsm, mit langsamer
Verbrennung, mit ordinärer uuà
versierter Kussumnüilung, sowie
mit UmbülluuA mit koinsten,
bemalten enZlisobsn l-svence-
knebeln. Oer lc<zusrraum sammt-
siobsr Llaloritèrss ist mit besten
soliottisobsu Lnamottensteinen
ausKsküttert. Nit u. obus Nasser-
vsrclüustuvAsapparat.

Unsers Oaloriköres sinà im Vsr-
bältniss ?u ibrsu Vortbsilen, ibrer
Loiiàitât uncl clom vsrvsuàeten
vsrtbvollsn Natsria.1 KSAen anàvrs
neueren Oksnsortsn clie billigsten.

Vietjädrixe ürki-rkruirxeil.
(»rosse u. xute Liirrientuax.

LlàraQtie. Leste kekerenisen. prompte lSeànrivx.
prospectus urià Xaonelkollelction kraiioo.
^ilsiniAss vspot kür Abrieb uuà Umg'sbunA bei Herrn "Wenrli.

â.rôbitskt, 5 RärenAasse 5. s423

Ois li'alzi'ilî

in 8t. Kallen.

Wiolitig tür jöllen llesiillatsui' uncl lZi'annîweinnâncilei'.

k!ssöNZ!ensabril<.
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